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geber, en Inhalt der. Summa 1n drei BPänden und ın sehr übersichtlicher
Weise ZLISRY\'III'}CHZUfQSSBII und den jungen Theologen 1n qußerordentlich
begrüßenswertes Hılifsmitt. 1ür das Studıium der reinen TrTe des Aqui-
naten die an ZU geben. Gleichzeitig werden S1€e ngeregtT, das voll-
ständige er immer wlieder vergleichen. 1nı bei der Verkürzung
und Zusammenzilehung jedesmal die richtige und Auswahl getroffen,
muß der Gebrauch des kompendiums zeigen. Vorliegender and entha
den ersten Teıl der Summa und zerta ın die Abhandlungen: De SACT.

Doctirina; De Deo0o ‚ De Deo trıno; De Deo creatore; De Angelis; De
Homine; De gubernatione CFerulr

alzburg. Dr 1CdAUET

Ursprung der Sprache. Von Albert Drerxtel (Allgemeıine Sprach-
wissenschaft, 5System eıner Philosophiıe der 5Sprache - 1.)
S il. 164) Innsbruck 1929, Akademieverlag.

Die Untersuchung ist. offenbar weit angelegt. Es ist ZU begrüßen,
daß schon VONn vorneherein nıcht bloß empirische Gesichtspunkte n

Geltung gebracht werden sollen, auch vielleicht noch hesser Trsicht-
iıch sSein dürfte, in wiewelt neben der Phiulosophie der prache auch die
Psychologie als WIT.  1cher Unterhau Hbenützt werden W1 ochnh wird sıch
darüber jedenfalls TSt eın zutreifendes Urteil fällen lassen, VeNnnNn der Ssyte-
matische e1l ubDber  ickt werden kann. Der vorliegende historisch-kritische
Teil der Abhandlung hbeschäiti sich hauptsächlich mı ‚ Versuchen und
ypothesen, die einer Würdigung unterzogen werden.: Mıt el wird IN
Schluße betont, daß einseitige Hervorhebun z80l und für sich richtiger
Momente dem anzen des Sprachproblems n1ıC. gerecht ZU werden VelI-
mochte. Die krforschung der Sprache S heißt füglich Schluß

164) „Tührt S der reinen hıstorischen Forschung heraus in die
philosophische“.

Würzburg. eOTQ Wunderle
Konfuzius und sein u Ein Beıtrag Kulturgeschichte
Chinas und eın Kührer ZUTr eimatstadt des Konfuzlius. Von
FT Biallas Pekıng-Leıipzıg I Pekinger Verlag.

Der hochw. err Verfasser hletet In diesem uch erstens ıne q |1-
gemeine Kinführung ıIn die Kultur- und KReligionsgeschichte Chinas miıt
der Blickrichtung uft Konfuzius und se1ın verk, zweıtens ıne 9eENAUC
Beschreibung der Hauptkultstätte des Konfuzius iın AUTOou Ist ın Fragen,
die aqußerhalhb seines Erfahrungsgebietes legen, ın der ra der
Urreligion der Chinesen, der (xottesidee, der Beziehungen Semıten und
Indogermanen, der Philosophie des Laotse, zurückhaltend, zel sich
INn der Darstellung des Konfuzius und Konifuzilianismus aqals kritischer, Der
nıcht hyperkritischer Quellenbenutzer, bıetet e} In seiner Beschreibung
des < ultes Iın Küfou, worauf sich uch alle 61 Bilder nd die Tün{f Karten
des Buches erstrecken, sicher uch den Fachkreisen, wenigstens in eutsch-
land, Neues und Eirwünschtes.

Der Arbeit kommt esha besondere Bedeutung zu, weil S1e inter-
essante Eıiınzelheiten eines Systems vermittelt, das seine aus-
espiel hat Wie immer die Zukunft Ghinas sıiıch gestalten » das
eINE ist. sicher: KOoniIuzius hat aufgehört, der Meister und Führer Chinas
{A seln. Seine een und namentlich sein Kult werden nach einem überal!
Z beobachtenden historischen (rzesetz noch an weiliterwirken, ber S1€
werden bei der gründlich revolutionierten geistigen Kinstellung des jungen
ına nicht unverändert fortdauern. Vielleicht könnte eın Buch WI1€e dieses
ın wenigen Jahrzehnten überhaupt' nicht mehr geschrieben werden.


